
Lange Nacht der Optik  
  
Im brandenburgischen Rathenow liegen die Ursprünge der deutschen optischen 
Industrie. In diesem Sommer lädt die Stadt zu einer besonderen Veranstaltung 
ein: Die „Lange Nacht der Optik“ ist eine erhellende Begegnung von 
Institutionen, Industrie und Öffentlichkeit.  
  
.  
  
Neben den Firmen wie Essilor und Fielmann sind in Rathenow heute 25 mittelständische 
Firmen und etwa 30 Zulieferbetriebe ansässig, unterschiedlichste optische Unternehmen, die 
rund 1.200 Menschen beschäftigen. Diese Branchenkompetenz hat mit dem neuen Netzwerk 
„optic alliance brandenburg berlin“ (oabb), das Unternehmen und Forschungseinrichtungen 
aus Rathenow und der Hauptstadtregion zusammenführt, eine wichtige Referenz. Das 
Netzwerk versteht sich als strategische Initiative und Plattform zur Bündelung von Knowhow 
und Kooperation in der Produktion, Forschung und Entwicklung sowie der Distribution. 
  
Derzeit steht die erste „Lange Nacht der Optik“ in den Startlöchern, für die ihre 
Initiatoren im Terminkalender den 6. Juni 2009 eingetragen haben.  
An diesem Tag wird die Entdeckungsreise in ein unerschöpfliches Themengebiet starten. 
Die Veranstaltung rund um die Optik soll  Wissen auf unterhaltsame und künstlerische 
Weise möglichst vielen Menschen näher bringen. 
Offene Türen für die Optik! Die Voraussetzungen sind optimal, verfügt Rathenow doch 
über ein repräsentatives Kulturzentrum mit einem an Geschichte und Exponaten sehr gut 
bestückten Optik Industrie Museum. Eigens zu diesem Anlass wird die ständige 
Ausstellung durch eine Sonderschau historischer und moderner Werkstattgeräte 
erweitert. Weitere Schauplätze sind der Optikpark, Optikfirmen und ortsansässige 
Augenoptiker, die allesamt einen Blick hinter die Kulissen gewähren. 
  
Auch wenn das Motto zur ersten „Langen Nacht der Optik“ einlädt, so überrascht das 
Programm schon in den Vormittagsstunden mit ungewöhnlichen Aus- und Einblicken. Es 
beginnt um 9.30 Uhr mit der Eröffnung einer Präsentation im Kulturzentrum Rathenow. 
Hier stehen die Firmen der optischen Industrie dem Publikum für Informationen, Fragen 
und Antworten zur Verfügung. Von 10 bis 13 Uhr bringen Rundtouren per Shuttle-Bus 
Interessierte direkt zu einem optischen Unternehmen. Roter Faden der Betriebsführungen 
ist der Produktionsprozess einer Brille - beginnend mit dem Rezept wird der Weg bis zur 
fertigen Brille nachvollzogen. Zur Mittagszeit wird im Kulturzentrum das Forum Optik 
Rathenow unter der Regie des Netzwerkes oabb tagen.  Ein ganz besonderer Augenmerk 
der Veranstalter gilt dem Sch(l)aumeier-Laden in der Berliner Straße: Kinder und 
Jugendliche können hier spielerisch allerhand über optische Phänomene erfahren, 
selbständig in die Welt der Mikroskopie eintauchen und beim Bau eines eigenen 
Kaleidoskops aktiv werden.     
Richtig bunt wird der Tag mit dem Kulturprogramm im Kulturzentrum und auf dem 
Märkischem Platz (ab 15.30 Uhr). Stadt-Führungen lassen nicht nur Historisches zum 
Thema Optik entdecken. Ab 20 Uhr geht es rüber in den Abend und zu einem weiteren 
Programmhöhepunkt: Moderatorin Marina Ringel vom Radiosender RBB/Antenne 
Brandenburg wird beim Talk im Optikpark mit interessanten Gästen zum Thema 
„Sichtbares und Unsichtbares“ unterhaltsam parlieren.  
  
Ein Highlight wird der Einsatz des Rathenower Brachymedial-Fernrohrs, das weltweit 
größte seiner Art. Konstruiert und erbaut wurde es in den Jahren von 1949 bis 1953 
durch den Ingenieur Edwin Rolf. Das Fernrohr ist ein Technikdenkmal, das im Optikpark 
seinen festen Platz gefunden hat. Am Abend des 6. Juni vertrauen die Veranstalter auf 
einen wolkenlosen Himmel. Denn nur bei klarer Sicht werden auf der Leinwand für die 
Zuschauer die Wunderdinge sichtbar, die mit dem Fernrohr in den weiten Fernen des Alls 
zu erspähen sind. 
  
Und der Leuchtturm aus Rostock, warum steht der ausgerechnet im Rathenower 
Optikpark? Der Turm ist eine Reminiszenz an die Stadt, aus deren Spezialbetriebe über 
100 Leuchttürme auf der ganzen Welt mit komplizierten Linsensystemen ausgestattet 
wurden. Feierlich wird daher an diesem Abend das Leuchtfeuer in zwölf Metern Höhe 
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gezündet.   
  
Ein ganz besonderes Highlight wird im Kulturzentrum Rathenow stattfinden- das Licht- und 
Lustspieltheater „Illuminago“ verzaubert und bezaubert seit über 20 Jahren auch auf 
internationalen Tourneen das Publikum mit ihrer originalen Laterna Magica und tritt am 6. Juni 
erstmals in Rathenow auf. 
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